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Rülke: Grün-schwarzes Theater schadet dem Rechtsstaat und fördert
Politikverdrossenheit

Zur Regierungspressekonferenz mit Innenminister Strobl, in der dargestellt wurde, die Koalition habe
den Streit um Abschiebungen beigelegt, sagte der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Das Konzept, das im Film ‚Täglich grüßt das Murmeltier‘ noch Charme hatte, taugt in Baden-
Württemberg längst nicht zur Unterhaltung. Das ständige Zelebrieren von Einigkeit bei der Abschiebung,
auf das dann die Fortführung des Streites folgt, schädigt das Ansehen des Rechtsstaats und sorgt bei der
Bevölkerung für Politikverdrossenheit. Aber der Streit wird weitergehen; mit dem neuerlichen Brief von
Ministerpräsident Kretschmann an den Bundesaußenminister ist das Feld schon bereitet. Und der Streit
ist gewollt, denn die grünen und schwarzen Wahlkämpfer profitieren von dem Theater, indem sie bei
ihrer jeweiligen Gefolgschaft den harten Umgang mit dem Koalitionspartner anpreisen können.

Verantwortungsvolle Politik hingegen wäre die konsequente Durchsetzung des Asylrechts mit der
Notwendigkeit, Abschiebungen vorzunehmen; auch die Verbesserung der Integration und Prävention,
flächendeckender staatlicher Islamunterricht an den Schulen und der Ausbau der
Ausbildungskapazitäten für die Polizei wären sinnvoll und angezeigt.“


